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Opłata pocztowa uiszczona gotówka. 
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In Belgrad hatte geſtern die Konferenz der kleinen Entente 


begonnen, für die drei Verhandlungstage und anſchließend ein | j ( 


Ausflug der drei Außenminifter an die Adria vorgeſehen find. | Ein Antrag des Harriman-Ronzernes. 
enſatz zu früher wird dieſe Konferenz von wenigen! ; 

as Eod nan 9 5 1 y 8 ie 8 kürzlich ei Warſchau, 21. Mai. Anfang des laufenden Jahres hat ſich e ia Anſtalt, die dieſer Konzern zu gründen beabfichtigt, zur 
Beneſch getane Aeßerung, daß der Kernpunkt der mitteleuropäi- \ Harrimankonzern nach längeren Verhandlungen in dieſer Rich- Erzeugung, Umarbeitung, Ueberſendung und Verteilung elektri- 
jhen Problems und alfo auch die Politik der Kleinen Entente tung an die polniſche Regierung mit einer Offerte wegen der ſcher Energie zum Zwecke der gewerbmäßigen Ueberlaſſung der- 
die Lage der Slowakei ſei. Als Vorſpiel der Konferenz müſſen Elektrifizierung Polens gewendet. Die amerikaniſche Offerte, die | felben auf folgenden Gebieten dienen: i N 
auch die Grandis Beſuche in Albanien und Ungarn, den Srrung⸗ j vom Miniſterium für öffentliche Arbeiten unterſtützt wird, war Wojewodſchaft Warſchau: die Bezirke: Warſchau, Grojec, 
brettern der italieniſchen Balkanpolitik gedeutet werden. In! Gegenſtand gründlicher und ſachlicher Unterſuchungen, dann | Blonie, Socharzew, Rawa, Skierniewice, Lowiee, Sean und 


2. Jahrgang. Mr. 134. 


Dreibund des Oſtens. | 


Polen und die Rleine Entente. 


Mi i i auptverhandlungsthemen | wurde fie in eine Reihe von Paragraphen zuſammengefaßt und Kutnow. EAN 
de ee V zu 22 8 5 ' den anderen maßgebenden Faktoren zur Begutachtung vorgelegt. e e Lo d z: die ; Bezirkshauptmannſchaften: Len⸗ 
Denn in dieſer Frage gehen die drei Staaten der kleinen Entente Dieſe Faktoren haben wiederum einige Bemerkungen zu gewiſſen | cayce, Lodz, Brzezina, Laski, Sieradz, . Radom. 
weder unter ſich, noch gleichzeitig mit Polen oder Griechenland; Paragraphen gemacht. Das Hauptbedenken hatten die maßgeben- Woje wodſchaft n die ganze e 
völlig konform. Beiſpielsweiſe hat die Tſchechoſlowakei nur we⸗ den Kreiſe mit Bezug auf die Fragen der Sicherheit des Staates. ` Wojewodſchaft Lublin: die Bezirke: Pulawy, Janow und 
nig Intereſſe daran, daß fih wegen der Mazedonier die Bezie-! Die Offerte Harrimans, die das Miniſterium für öffentliche Ar: Lublin. i x f 
hungen Güdflawiens und Bulgariens immer mehr verſchärfen, beiten unterſtützt, wie wir ſchon oben erwähnten, gilt als grund- Wojewodſchaft Lemberg: die Bezirke: Tarobrzeg, Nisko, 


und Südſlawien hat kein Intereſſe daran, daß die Tſechoſlowa⸗ ſätzlich angenommen, doch müßte der Konzern bezüglich einiger Kolbuſzowa, Lancut, Przeworsk, Strzyzow, Brzozow, Krosno, 


dei, Polen und Rumänien ihre ruſſiſchen Minderheiten ſchlecht beanſtändeter- Punkte diefelbe-abänbern. Dies inte wee bei Santok; Listo, Rzeſzowe 


y x 


behandeln. Natürlich wird man auch die großen europäifchen! Schlußverhandlungen erledigt werden. Die Tiebkraft ſoll Waſſer und Wärme ſein, Wechſelſtrom, 
Probleme beſprechen, in erſter Linie die Reparations» und die Der „Monitor Polski“ vom 14. ds. veröffentlicht offiziell, dreiphaſig oberirdifche Leitung, teilweiſe auch unterirdiſche. Das 
Abrüftungsfrage. Die Belgrader Konferenz wird ſodann den daß eine Offerte des Harriman-Konzernes wegen Elektrifizie. Netz würde beiläufig 80 000 Quadratmeter umfaſſen. Die Kon⸗ 
Verſuch fortſetzen, die drei Staaten wirtſchaftlich enger, nämlich rung Polens eingelaufen fei. Nach dieſer Meldung fol die elek. zeſſion foll auf 60 Jahre erteilt werden. 

zu einem ſogenannten Wirtſchaftsblock der Kleinen Entente, zu z 

verknüpfen. Es ift jedoch nach wie vor zu bezweifeln, daß die 


Bemühugen in Belgrad praktiſchere Erfolge haben werden, als 


Das Erdbeben in ſtleinaſien. 


London, 21. Mai. Nach weiteren, in Konſtantinopel einge⸗ 


nun mit Sicherheit feſt, daß wenigſtens 50 Perſonen getötet und 
nahezu 100 verletzt wurden. 
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Aus Aeußerungen, die der rumäniſche Außenminiſter Miro⸗ ; 2 9 2 2 
nescu dieſer Tage machte, kann geſchloſſen werden, daß dieſes lle ommi fellumo 
t i i 0 
* * ` y 
Staaten der Kleinen Entente dürfte jedoch nach wie vor als Ueber Auft der S r R ET 5 : T 
j 2 x = È 8 t t N $ 8 Pi 
Gere ,, h beta ara Sa a eber Auftrag des Staatsanwaltes des Militärgerichtes Dr. nislaus Kucharzewſki, einen Zivilbeamten des Kriegsmini 
2 3 0, n, haftet. Gleichzeitig hat der Vorſtand des Erhebungsamtes in halen. Auffallende Tatſachen haben die die Aufmerkſamkeit der 
Verhältniſſe gegenüber früher nicht verändert. Polen bleibt we⸗ Warſchau über Verlange d t { X A e a 1580 
gen. feiner. Beriehtiogen: R! an e ene angen ex Staatsanwaltes den Ing. Sta- leitenden Militärbehörden auf dieſen Fall gelenkt. 
ſtatten wird. Es gewinnt den Anſchein, als habe Polen es noch Czechowicz. 
keineswegs aufgegeben, Ungarn in irgend ein engeres Verhält- Ablehnung eines Antrages der Ankläger. 
f wicz auftreten, haben ſeinerzeit, um den Rahmen des Prozeſſes 
Eine Aeußerung Zaleskis. * zu erweitern, dem die Unterſuchung führenden Richter des Ober- 
det fih auch eine Auslaſſung des Außenminiſters Zaleski, die Regierung als Zeugen vorzuladen. Dieſe Zeugen ſollten Material Der Leiter des Finanzminiſteriums hat am 14. Mai l. 
den folgenden Wortlaut hat: hie die Budgetdistuffionen im Minifterrate liefern. Richter Za⸗ 3. folgende Verordnung unterſchrieben: 


Ziel beſonders Rumänien anſtrebt, wahrſcheinlich wegen ſeiner 
Beziehungen zu Rußland. Die Verſchiedenartigkeit der politi- 
Á 4 N N f rad Zielinski wurde über Anordnung des Bigeminifters ſteriums, einen Schwager Prondzy nſkis, verhaften laſſen. 
feine im Juli ablaufenden Bündnisverträge mit Südſlawien des Kriegsminiſteriums General K BE itmoz⸗ . A a f 
und der Achechoflowakel wie feither erneuern. Auch haben Fi | gsminiſteriums Genera Konarzewſki der Rittmei | Mit Rückſicht auf das ſehr umfangreiche Material und auf 
der Kleinen Entente. Dabei iſt intereſſant, daß Außenminiſter . ˙ . ] . ̃ V ¼˙— 
Zaleski unmittelbar nach der Belgrader Konferenz nicht nach 
ais zu Rumänien und zu Polen an feinen Die Abg. Dr. Liebermann, Wyrzykowſki und 
— — Pieracki, die als Ankläger im Namen des Sejm vor dem 
Wien. ` 
Die Londoner Preſſeagentur „Anglo-American News Paper ſten Gerichtshofes Zalesti den Antrag unetrbreitet, den ge Die Rapital= und Rentenfteuer vom 
Service“ hatte eine Enquete über das Thema „Krieg oder Frie⸗]weſenen Miniſterpräſidenten Bartel, den geweſenen Arbeits- 
„Ueberall, in der ganzen Welt ſpricht man vom Frieden, ( lesti hat dieſen Antrag abgelehnt. Die Antragſteller haben ge- 1. Der außerordentliche Zuſchlag von 10 Prozent zu 
denn die Menſchheit ift durch den Krieg erfchlafft. Es gibt heute ; gen dieſe Entſcheidung an den Staatsgerichtshof berufen. Hann Steuern und Gebühren wird bei der Steuer von 


| k í > — — Zen 
die früheren Verſuche in Bukareſt. Auch iſt zu bezweifeln, daß Y 
die politiſchen und militäriſchen Einzelbündniſſe der drei Staa⸗ ; À 
ten der Kleinen Entente fih in ein einziges gemeinſames politi— 
ſches und militäriſches Bündnis werden umſetzen laſſen en 
ſchen, militäriſchen und geographiſchen Bedingungen der drei! 

ſter St i 8 iß br 2 3 A EE A1 i 4 
hinſichtlich des Beitritts Polens zur Kleinen Entente die] ehen Prondzuynſki wegen größerer Mißbräuche ver den Charakter der Affäre ſelbſt werden Einzelheiten geheim ge 
Bukareſt reiſt, ſondern auch Budapeſt offiziell einen Beſuch nb: | Die Anklage gegen Exminiſter | 

ſtrieg oder Frieden? Staatsgerichtshofe gegen den geweſenen Finanzminiſter Czecho⸗ 
u Br a 10% igen Zuſchlag befreit. 

den“ ausgeſchrieben. Unter den eingeſandten Antworten befin- minifter Jurkiewiez und andere Mitglieder der geweſenen h g ſch 9 f 
keine hermetiſch abgeſchloſſenen Staaten mehr. Die Staaten kön⸗ Kapitalien und Renten vom 1. Juli 1929 angefangen nicht 


nen auch nicht mehr für ſich leben, ſie müſſen ſich darum küm. Emp ang beim engliſchen Gefandten eingehoben werden. Die Rückſtände aus der Kapital- und 
mern, mit anderen auf freundſchaftlichem Fuß zu leben. Dieſes in ofia zu Ehren des Erzherzogs Nentenſteuer, die bis zum 30. Juni 1929 entſtehen werden. 
Gebot muß jeder Politiker, Staatsmann und Bürger aus den Fran Joſef von habs bur werden nach dem 1, Juli unter Zurechnung des 10-progenti- 
Erfahrungen des Weltkrieges und der Nachkriegskriſe folgern. Aus "Sofia eA gemeldet: Die „Politika“ en daß gen Zuſchlag eingehoben werden. 
Wir haben am Friede zu arbeiten. Schon heute beſtehen eine! 0 . 3 5 E e 2. Dieii vi 3 i 1929 ; 
Reihe Pakte, die den Frieden ſichern 1 die Walken ber engliſche Geſandte in Sofia zu Ehren des in Sofia = Ra draft. e ee A a e 
patte und der Kelloggpakt. In unſerer eigenen Hand liegt das enden Erzherzogs Franz Joſef Nee Habsburg N . A RR i 
‚Schidjal des Friedens“. ' Empfang veranftaltete, was in der diplomatiſchen Welt Ver⸗ ) Dies iſt bereits die vierte Verordnung des Leiters des 
a wunderung hervorrief, da dies der erſte offizielle Empfang Finanzminiſteriums in der Kette der Verordnungen, die eine 
n eines Habsburgers dur eine offizielle VertretungEnglands iſt. Neuordnung des wirtſchaftlichen Lebens herbeiführen ſol⸗ 
Zaleski in Budapeſt. Die Preſſo bemerkt, daß die Geſandten Frankreichs, Italiens, len. Der Hauptzweck derſelben dürfte die Ermöglichung des 
Budapeſt, 21. Mai. Der polniſche Miniſter des Aeußeren Jugoſlawiens, der Tſchechoſlowakei und Rumäniens, die Zufluſſes ausländiſchen Kapitals nach Polen ſein. 
Zaleski ift Montag abend in Budapeſt eingetroffen. Am Bahn: in Sofia akkreditiert ſind, demonſtrativ bei der Ankunft des 0 
hof wurde Zaleski vom Minifter des Aeußeren Wal ko begrüßt. Erzherzogs Sofia verlaſſen haben. ; Sur 


gangenen Berichten aus dem Erdbebengebiet in Kleinaſien ſteht „ 
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Internationaler Chirurgenkongreß in 


Warſchau. 
In der Zeit vom 22. bis zum 25. Juli findet in War⸗ 


Flatauchowitzer Anitalten. 


Am Samstag iſt in der Walzwerkabteilung der Starachowi⸗ | griff das Dach der benachbarten Werkſtätten, wurde aber Dank 
ter Aſtalten in Starachowitze ein gefährlicher Brand ausgebro= der energiſchen Rettungsaktion bald lokaliſiert und gelöſcht. Men- 


ſchau ein internationaler Kongreß der Chirurgen ſtatt. Dieſe chen. Das Feuer vernichtete ſofort das Dach, das mit Pape ge- ſchen erlitten keinen Schaden. Der Schaden beträgt über 400 000 

Kongreſſe wiederholen ſich jedes dritte Jahr. Der ſtändige deckt war, und beſchädigte zum großen Teile die Maſchinen und Zloty. 

Sitz des Kongreſſes ift Brüſſel. Der Geſellſchaft der Chirur⸗ Transmiſſionen, die fih in dem benachbarten Magazine befan⸗ Schuld an dem Brande war wahrſcheinlich ein Kurzſchluß 

gen gehören Delegierte von 25 Staaten an. } 
Zum Kongveffe in Warſchau liegen Anmeldungen aller mit Sauerſtoff, wodurch die Türen und Fenſter des Magazines Arbeiter. Die Erhebungen ſind im Zuge. 

europäiſchen Staaten, die der Geſellſchaft nicht angehören, in die Luft flogen. Das durch die Exploſion genährte Feuer er- 


land. Es werden über 700 Aerzte in Warſchau erwartet, 
von denen viele mit den Familien kommen. Die Beratungen 
| Die Pfingſtſpiele der „Makkabi“, Proßnitz. 
fidenien Dr. Switalskt, dem Innenminiſter Dr. Makkabi” ſchlägt S. D. Biala-Lipnik 5:2 (3:0). — „ hakoah“ fchlägt 
Skladkowski und dem Unterrichtsminiſter Czer⸗ i ſch 9 ; p ( ) „BD 0 ſch ag 
ſchaft ft Profeſſor M. Willems, Sekretär Dr. L. Ma- Bielitzer Vereine. Wir lernten in den Proßnitzern eine Minute den vierten Treffer in Kauf nehmen. In der 43. 
yer. Nach Beendigung des Kongreſſes werden die Teilneh- Mannſchaft kennen, die einen techniſch hochſtehenden a are fällt das ſchönſte Tor des Tages für Makkabi. Wie- 
+ (Start auf den Ball, iſt techniſch ſehr gut durchgebildet, ein Ecke abzuwehren, dann pfeift Schiedsrichter Schimke, der das 
N [Werk des bekannten ehemaligen Spielers der Wiener ee bis auf geringfügige Fehler gut leitete, ab. Der Be⸗ 
| 
Der deutſche Geſandte in Warſchau, Rauſcher, wird, ſatzmann. Er ſpielte gegen Biala⸗Lipnik ſehr unſicher und 
wie das „Berliner Tagblatt“ berichtet, während ſeines jegi- ließ zwei Bälle paſſieren, die unſchwer zu halten waren. In Dem Spiel am Pfingſtmontag wurde mit großem In⸗ 
geführt wird, und über die Handelsvertragsverhandlungen. Grund darin, daß ihn feine Partner Glückſelig und reihen recht viel und erwartete eine anſehnliche Anzahl von 
Die Zeitung betont, daß, wie es ſcheint, polniſcherſeits die Bief ner ſehr gut unterſtützten, wie übrigens die Half⸗ Toren. Dieſe Hoffnungen ſind leider nur zum Teil erfüllt 


mit Ausnahme von Deutſchland vor, überdies der Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika, Argentinien, Kanada, Kuba. BEUEULHEBHHLHLHHHGEHHLUEHHHHHHHHHHHLHOBOEHHIUERIGHRHOBEOHOGRGISOSOHLOEHGOOOHOOOS8 
werden im Palais des Miniſterratspräſidiums jtattfinden: ; 
Das Protektorat hat der Staatspräſſden t über: 
| i” + * 
winski zuſammen. Präſident des Kongreſſes ift Profeſſor „Makkabi nach ſcharfem S piel 4:2 (1 = 2). 
Hartmann aus Paris, Sekretär Dozent der Warſchauer Die Verpflichtung der Proßnitzer „Makkabi“ für die legenheit der Gäſte. Die zweite Halbzeit ſpielte Biala⸗Lipnik 
mer Poſen, Krakau, Zakopane und Lemberg beſuchen. Wäh- ball ſpielt und die einzelne Spieler von ganz hervorragender eine Flanke Wurmbrands die der vor dem Tor ſtehen⸗ 
rend des Kongreſſes werden Ausflüge in die Umgebung der Klaſſe beſitzt. Die Mannſchaft machte einen ſehr ſym⸗ de Strauß direkt übernimmt und unhaltbar einſchießt. Pen⸗ 
Die Beſprechungen des Geſandten tha“ Fiſcher Luftig, ſpielte bis zum Schluß mit Ambition ſuch war mit Rückſicht auf das ſchlechte Wetter ſehr fwad. 
Rauſcher in Berlin und verſteht zu ſchießen. Der einzige ſchwache Punkt in der Es hatten ſich kaum 200 Perſonen eingefunden. 
gen kurzen Urlaubes in Verlin mit den entſprechenden Rej- der Verteidigung trat Hornung hervor, dem aber ſein tereſſe entgegengeſehen, well es das Zuſammentreffen zwei⸗ 
ſorts über zwei Fragen verhandeln und zwar: die Frage der Partner Antſcherl nicht viel nachſtand. Der Mittel- er Bvudervereine bringen folte, welche beide techniſch gut 
Neigung beſtehe, über dieſe Fragen zu verhandeln und be- reihe ein febr produktives Spiel vorführte und ſowohl für worden. Matten, in derſelben Aufſtellung wie am Vortage, 
hauptet, daß die Frage des Import- und Exportſyndikates die Berteidigung als auch für den Angriff in gleicher Weiſe zeigte fid doch von dem Spiel gegen Biala⸗Lipnit etwas er- 


den, ſowie verſchiedene Geräte. Hier explodierte auch eine Flaſche oder eventuell Verſchütten von glühenden Kohlen durch einen 


Island, Auſtralien, Aegypten, Sirien, Japan und Ruß: | „S ; 1 8 i 
Sportrundſchau. 

nommen. Das Ehrenkomitee ſetzt ſich aus dem Miniſterprä⸗ 

- Univerfität Adolf Wojeiechows ki. Präſident der Geſell- Pfingſtfeiertage war ein guter Griff der veranſtaltenden in geänderter Aufſtellung, mußte jedoch ſchon in der zweiten 
Warſchaus ſtattfinden. f 5 pathiſchen Eindruck; fie iſt flink, hat einen ausgezeichneten kala hat noch einen Schuß des linken Flügels und eine 

Mannſchaft iſt der Tormann; möglicherweiſe war es ein Er Hakoah. Makkabi 4:2 (1:2). 

Liquidierung deutſcher Vermögen, die in Polen weiter durch läufer Linneberg fiel nicht beſonders auf, doch lag der durchgebildt find. Auch verſprach man ſich von den Stürmer⸗ 
für Schweine bereits geklärt ſei. Derzeit handelt es ſich, nach tätig war. Der Angriff der Proßnitzer tft deren gefährlich⸗ müdet und konnte lange nicht dieſelbe Wirkung erzielen wie 


Anſicht des Blattes, hauptſächlich um die Frage des Kohlen- ſte Waffe. Bejonders die linke Seite mit den früheren Spie a i 
19 N n n 6 der Wiener „Hakoah“, Wurmbrand und Strauß, und die ſtärkere Gegenwirkung der Hakoahverteidigung eine 
hervorragend. Ein ſo ruhiges und überlegenes Entwicklung eines ſchönen Kombinationsſpieles nicht zu. Es 
Flügelpaares ſah man bei uns ſelten. Wurm⸗ entwickelte ſich dagegen ein Spiel, daß eher das Allsſehen 


und Eiſenbruchimportes und die polniſchen Kompenſationen lern 
dafür. Das Blatt betont dabei, daß, ſo wie es ſchon oft war, iſt ganz ) 
eine große Zahl der in Polen beftehenden Einfuhrverbote Spiel mes 


und Kontingentierungsbeſtimmungen ſich fühlbar mache. Die brand iſt immer auf der Seitenlinie zu finden und bring! 


Handelsverhandlungen follen, nach Informationen des Blat. jeden Ball ſchön vor, Strauß ift ein kräftiger Spieler, der 


am Vortage. Auch ließ die ſcharfe Spielweife der Hakoah 


eines Punktekampfes hatte. Seitens einiger Spieler der 


Hakoah wurde eine ganz unnötig derbe Note in das Spiel 


tes am 23. ds. fortgeſetzt werden. Es iſt aber zweifelhaft, nach Ruhe und Ueberlegenheit aufzuweiſen hat, und dabei über gebracht, die mit Derbheiten der Güfte erwiedert wurde, fo- 


Anſicht des Blattes, ob bis dahin die Situation derart ge- einen prachtvollen Schuß verfügt, der die eingeleiteten An: 
klärt fein wird, daß Präfident Minister Hermes ſich nach griffe zu effettvollem Abſchluß bringt. Im Zentrum ſpielt 
Warſchau wird begeben können. ; Roſenzweig, am rechten Flügel Bobor und Mar- 
i morſtein, die etwas ſchwächer ſind, aber immer noch aus» 
pee | ANEA | gezeichnete, Klaffe. repräſentieren. Zuſammengefaßt ſtellen 


die Proßnitzer aljo eine ausgeglichene Mannſchaft ins Feld, 
BEINEN NEE Spielweiſe der unſerer polniſchen Ligavercine ziem- 
Viele verwenden in ihrem Betriebe oder in ihrem Geſchäft, lich ebenbürtig ſein dürfte. Durch einen verläßlicheren Mann 
ja meiſt auch in Ihrer Wohnung eine ganze Fülle von Lampen im Tor würde die Mannſchaft noch bedeutend an Spiel⸗ 
kleiner und kleinſter Watt⸗Typen. Oft brennen 4 bis 6 und auch ſtärke gewinnen. 7 
mehr von dieſen in Armaturen, Kronleuchtern und Luſtern, alter“ Makkabi— S. V. Biala⸗Lipnik. : 


Bauart, die aus Zeiten ftammen, wo man Glühlampen höherer 575 
Wattſtufen noch nicht kannte. r [Gäſten auf eigenem Platze entgegen. Durch das Fehlen OL 


Eine ſolche Vakuum⸗Lampe etwa zu 25 Watt, gibt rund 250 Szowskis in der Verteidigung, Tomaszezyt 2 und Machers 
Lichteinheiten (Lumen), alſo erhält man für 100 Watt in vier geſchwächt, 
ſolchen Lampen etwa 1000 Lumen. 


Verwendet man aber ſtatt den Hausherrn as . \ i 
dieſer 4 kleinen Lampen eine Tungsram-gasgefüllte Lampe zu zur Entfaltung janes Könnens zu zwingen. Penkala im 
100 Watt, ſo ſtrahlt dieſe einzige Lampe 1500 Lumen aus. Für Tor hatte viel Arbeit, welcher er ſich mit Geſchick und manch⸗ 
4 Lampen Strom — erhält man für 6 Lampen Licht, alſo Licht mal auch mit einer ziemlichen Doſis Glück entledigte. In 
von zwei 25 Watt⸗Lampen um fon ft. der Verteidigung fehlte Olszowski an allen Ecken und En. 

Wo immer es beleuchtungstechniſch möglich iſt, ſind daher den, Kaczmarczyk tat was er konnte, doch kam Jendruſiat 
die kleinen Lampentypen zu erſetzen durch Tungsram⸗gasgefüllte gegen die flinken Gäſte nicht auf. In der Halfreihe ſpielte 
Lampen höherer Wattſtufen. Damit wird die Beleuchtung in höchſt ‚Paste mit Aufopferung, Möhwald und Tomaszezyt! fie⸗ 
erreichbarem Maße wirtſchaftlich und rückt, was auch nicht zu len ſtark ab, beffer war dann in der zweiten Halbzeit der 
unterſchätzen ift, in der Lichtfarbe dem Tageslicht näher. kleine Necas. Im Angriff waren Navara und Reiter gut, 


& ; Matera hatte viele Chanzen, die er durch unnötiges drib⸗ 


beln vergab. Von den Flügeln entſprach nur Stanik. 


war — wie eines jeden Menſchen lichte, träumevolle Zeit. 


C 
Versuchung. Manchmal in fehr verlorenen Stunden, wenn ihm die Bit⸗ 


19 287 1 8 i d igkeit überfiel 
j Von W. Pune ternis eines enterbten Lebens mit beſonderer Heftigke 


— sprach er fih feinem Kollegen Bückert gegenüber aus. Er 
Es war eine unfrohe und drückende Beſchäftigung — jo Tag mußte es einfach tun, fein Herz ausſchütten und er hielt Düdert 
für Tag in dem umgitterten Kaſſenraum zu ftehen, Geld einzu⸗ 


für ſeinen Freund, weil er nicht wußte, daß dieſer ihm die fünf 
nehmen, auszuzahlen, zu notieren, ab und an einige Zahlen in 


Mark Fahrgeld neidete, die Rochus Dellke als Kgſſierer mehr be 
ſorgfältigen Kolonnen im Kaſſenbuch aufmarſchieren zu laffen — tam. Er erzählte von feinem. freudloſen und Küchternen Leben, 
hin und wieder, einige Sekunden auf dem Drehſchemel hockend, von ſeiner Alltagsnot, von ſeinen verarmten Eltern, deren Un⸗ 
eine karg belegte Schnitte in fih hineinzuwürgen, aus einem terhalt er aus feinem kargen Einkommen mitbeſtreiten mußte, 
henkelloſen Taſſentopf einen Schluck lauwarmen Zichorienkaffees zu von der ganzen erbärmlichen Trübſal eines durch Sorgen und 
trinken. Zehn Jahre in dieſer Art verbracht, ſind eine arg lange 


Laſten verſklavten Daſeins. Bückert hörte mit gut geſpielter Auf⸗ 
geit, und Rochus Dellke, der eben erft die Dreißig überfhritten | merkſamkeit zu, und Rochus jah nicht das verächtliche Grinſen, 
hatte, fühlte ſich zuweilen als ein müder alternder Mann. — 


das über des anderen Lippen huſchte. Er konnte es nicht ſehen, 
Seit er, nach zwei vergeblichen Anſätzen zum Abitur, hatte vom 


denn ſchon ſprach er flüſternd, mit einem keuſchen, faſt erſchüt⸗ 
Gymnaſium gehen müſſen und man ihn als Lehrling in eine Bank ternden Erröten, von feiner Sehnſucht nach Liebe, nach dem bun» 


daß das Spiel ſtark darunter litt. Beſonders Brückner, Bo⸗ 
ros und Krumholz ließen ſich viel Schulden kommen, was 
ſeinem letzten Spiel gegen den BBSV. Dennoch gelang es 
umſo peinlicher wirkte, weil es fih doch um einen Bruder- 
verein handelte, der im Ausland feine Eindrücke, die er von 
den Beelitzer Spielen gewonnen hat, beſtimmt wiedergeben 
wird. Dieſe Derbheiten waren dem Spielverlauf nach auch 
gar nicht notwendig, denn die Hakoah lief in dieſem Spiel 
zu einer Form auf, die fie in dieſem Jahr noch nicht ge- 
zeigt hat. Jeder Spieler kämpfte mit koloſſaler Ambition 
und gab das letzte her. Beſonders die Hintermannſchaft mit 


Als erſter Gegner der Proßnitzer trat Biala-Lipnik den Wohlmut, Kellermann und Hönig, der der befte Spieler am 


Platz überhaupt war, zeigte ſich dem Angriff der Gäſte ge⸗ 
wachſen, wobei auch die Halfreihe mit Feuereiſen, Huppert 


ſpielte Biala⸗Lipnit bedeutend ſchwächer als in und Reicher ausgezeichnet mit Deckung und Angriff zuſam⸗ 
das Spiel offen zu halten und den Gegner menſpielte. Im Angriff war die linte Seite Brückner, Krum⸗ 


holz gefährlich, Grünberg war gut, ließ aber doch erkennen, 
daß er ſich in der Halfreihe wohler fühlt. Dagegen fiel Bo- 
ros nur durch ſein ſcharfes Angehen auf und verdarb durch 
unnütze Dribbeleien ſehr viel. Am rechten Flügel ſpielte 
Hahn, ein talentierter junger Spieler, der ſich unter richtiger 
Anleitung zu einem nützlichen Flügel entwickeln dürfte. 
Das Spiel leitete Schiedsrichter Schimanet gut, ließ nur 
etwas Energie vermiſſen. Etwas ſchärferes Vorgehen zu 
Beginn hätte das Spiel vielleicht nicht ſo ſcharf werden laſ⸗ 
ſen. Der Beſuch war mit Rückſicht auf das ſchöne Wetter des 
zweiten Tages gut, dürfte jedoch die Veranſtalter trotzdem 


Das Spiel zeigte in der erſten Hälfte eine ſtarke Ueber- vor einem Defiz t nicht bewahrt haben. 
N — . rr N 


Nach einem ſolchen Abend halb unfreiwilliger Geſtändniſſe in 
irgendeinem billigen Wirtshaus bei einem Glaſe Bier trafen die 


beiden auf dem Heimwege in der Nähe des Stadtbahnhofes eine 
Dame ganz in offenbar koſtſpieliges Pelzwerk gehüllt, aus deſſen 
weicher Umarmung ein Geſicht aufblühte, von unendlicher Zartheit 
und Weiße, in dem unter köſtlich geſchwungenen dunklen Augen- 
brauen zwei braune, große Augen wie Sterne aufleuchteten. Bit- 
kert grüßte höflich, mit einer betonten Nachläſſigkeit — die Dame 
lächelte ein ganz klein wenig herablaſſend, während ihre bren⸗ 
nenden Augen das Antlitz von Rochus umſpannte, es gleichſam 
ganz zart, faſt mütterlich ſtreichelten, bis dieſem eine Welle hei 
ßen Blutes jäh und beglückend in die Wangen ſtieg. 

„Wer war das?“ fragte Rochus ſaſt heftig, als ſie kaum 
vorbei waren, und wunderte ſich ſelbſt, wie rauh ſeine Stimme 


plötzlich klang. Bückert antwortete nicht ſogleich; er zog erſtauat 


die Augenbrauen im ſteilen Bogen empor. Endlich nannte er 


geſteckt hatte, ſeit dieſem, nun ſchon ſo fernliegenden, gräßlichen ten Abenteuer des Weibes, wie es fih die Pubertätsträume eines mit markierter Gleichgültigkeit Namen und Adreſſe. Und, nach 
Augenblick erſchien es ihm in der Erinnerung, als wäre Abend 

für Abend, nach acht bis zehn Stunden harten und ermüdenden Nichtdürfen warf eine bange Trauer wie ein Schleier über ſein 
Dienſtes, jemand gekommen und hätte ihn beſtohlen; ihn ganz Antlitz und trieb ihm die Tränen in die ſchon etwas ſtumpf ge: „Gefällt fie 
allmählich, unmerkbar faft, all der Beglückungen, Hoffnungen und wordenen Augen, daß fein überwölkter Blick für einige Zeit 1 
Berauſchungen beraubt, an denen feine Jugend fo reich geweſen | rein garnichts zu erkennen vermochte. "i 1 i 


dir?“ ` 
Nl Ai (Schluß folgt). 


erwachenden Jünglings ausmalen, und das Nichtkönnen, das einer langen Pauſe, in der er den anderen verſtohlen und auf- 
merkſam von der Seite gemuſtert hatte, ſetzte er ruhig hinzu: 
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bat des 20. Jahrhunderts geworden. Es gibt faſt keine Fa⸗ 

milie in der nicht das eine oder andere Mitglied an dieſer 

Krantheit gelitten hätte. 

[Hat ſich nun die Zahl der Blinddarmentzündungen tat: 
ſächlich ſo vermehrt oder figurierte dieſe Krankheit früher un⸗ 


1 ter anderem Namen? Ueber diefe Frage werden öfter medi⸗ 


4 


Q 
4 
N 
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chen medizinischen Kongreß in Paris der berühmte Dieulaſoy, 
der ſelbſt einer der begeiſtertſten Fürſprecher der Blinddarm⸗ 
Operationen war, zwölf Fälle aus ſeiner Praxis angeführt in 
welchen auf Grund einer nicht genauen Dlagnoſe der ganz 
geſunde Blinddarm entfernt wurde, die Beſchwerden aber 
duch nach der Operation fortdauerten. 

In ähnlichem Sinne äußerte fih der Berliner Profeſſor 
Orth — der Nachfolger des berühmten Virchow —, der auf 
Grund ſeines rieſigen Krankenmaterials die Eröffnung mach⸗ 
be, daß in 9 bis 10 Prozent aller entfernten Blinddärme ſich 
gar keine krankhaften Veränderungen nachweiſen laſſen. Da- 
mit, jagt Orth, ift bewieſen, daß die allzu große Angſt vor 
po n Blinddarm nicht gerechtfertigt ijt, wenn es fih um leich⸗ 
E oft nicht genau diagnoſtizierbare Fälle handelt. Nicht Hö- 
ber eingeſchätzt als ein hohler Zahn, der ſchmerzt, wird der 
Vlinddarm auf den leiſeſten Verdacht feiner Unbotmäßigkeit 
I bin entfernt. Hat man, jo jagt Dieulafoy wieder, die Auf- 
FT gung in die Menge hinausgetragen, jo darf man auch das 
nicht verhehlen, was zu Ihrer Beruhigung und zur nüchternen 

Beurteilung der Lage beitragen kann. Man hört jetzt ſo viel 
don dieſer Krankheit, während man früher kaum von der 
ELxiſtenz des Blinddarmes, geſchweige denn von ihrer ſo gro⸗ 
ßen Gefährlichteit wußte. Gut, früher, als die Diagnoſe noch 
ſehr mangelhaft war, verliefen viele Blinddarmfälle als 
Bauchfellentzündung. Aber auch Bauchfellentzündungen — 
dur Ehre der alten Aerzte foi es geſagt — heilten aus, viele 
allerdings verliefen tödlich. Sind nicht auch rechtzeitig ope⸗ 
rierte Blinddarmentzündungen ſchon tödlich ausgegangen, 
von den Fällen nicht 
trat und die Todesurſache war? 

4 Es liegt daher kein genügender und auch kein ſtatiſtiſcher 
Beweis vor, daß die Krankheit heute mehr als früher ver⸗ 


P a fi + 

F Aerztliche Rundſch au darm der kühlen Ueberlegung weichen, daß die Medizin 
1 P ® über genügend Mittel (Diagnoſtik und Therapie) verfügt, 
Blinddarmentzündung. 
Die Blinddarmentzündung iſt geradezu die Modekrank⸗ 
teilt auch ein berühmter engliſcher Chirurg, Macewen, wel- | 
ſcher ſagt: „Der Blinddarm und der Wurmfortſatz ſind 


ziniſche Enqueten abgehalten, auf denen es bisweilen recht nicht ohne Folgen bleibt. Aus eigener Erfahrung als Stoff⸗ 
lebhaft zugeht. So hat vor einigen Jahren auf einem jol- wechſelarzt kann ich jagen, ſchreibt Dr. W. Hahn in der (über die chroniſche Form derſelben nämlich über die verkap⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


die ganz unſinnige Angſt und der Haß gegen den Blind: 


um dieſer Krankheit mit der Zeit all ihre Schrecken zu neh⸗ 


Blinddarm für durchaus nicht überflüſſig halten. Es gibt men. 
keine Luxusorgane im menſchlichen Körper. Dieſe Anſicht 


Dauerheilung der 
Herzſchwäche. 


durchaus nicht überflüſſige Organe, ſondern erfüllen eine“ Aus Bielitzer Aerztekreiſen, wird uns geſchrieben: 

wichtige Funktion in unſerem Organismus“. IIn unſerer Beit, da fo viel über Herzleiden und deren 
Manche gehen fo weit, auch den Blinddarm zu den Heilung geſchrieben wird, lohnt es fih über ein ſehr verbrei⸗ 

Drüſen mit innerer Sekretion zu zählen, deren Wegfall tetes Uebel aufgeklärt zu werden. 

Wir wollen hier einmal über die Herzſchwäche und zwar 


„Stunde“, daß ich fohe oft nach Blanddarmentfernung eine pte oder latente Herzſchwäche ſprechen. Unter latenter Herz- 
enorme Gewichtszunahme bei früher eher mageren Perfo- ſchwäche verſteht man einen Schwächezuſtand des Herzens 


nen geſehen habe, wie ich dies auch nach Mandelexſtfirpatio- welcher ſich ſozuſagen hinter anderen Krankheiten verſteckt, 


nen beobachtet habe. Der Ausfall der Funktion des Bland⸗ ſodaß er in der Regel überſehen wird, ſobald er ſich aber zur 
darms hat eben fettanſetzend gewirkt. Die Schuld an der ſmaniferten Form entwickelt, als eine Erſcheinung der ande- 
Zunahme der Blinddarmentzündungen in derletzten Zeit ven vermeintlichen Leiden angeſehen wird und die Heilung 
ift unſere falſche, zu üppige und unnatürliche Lebens weiſe. [erft durch die Beſeitigung der vermeintlichen Grundleiden er- 
Der Blinddarm ift bei Pflanzenfreſſern ein Ergänzungs- wartet wird; daß ift ein Fehler welcher die verhängnisvollſten 
organ des Magens, bei reinen Fleiſchfreſſern wäre er n der Folgen zeitigen kann. 5 & 
Tat überflüſſig. Da der Menſch aber gemiſchte Koſt ißt, muß Die Urſache des Schwächezuſtandes ift in dieſem Falle 
auch ein Rinddarm eine Funktion, die zwiſchen dieſen bei vielmehr das Vorhandenſein eines Kvankheitsgiftes welches 
den ſteht, meluisa. N iim Blute unaufhörlich kreiſt, ja fogar fdh wenn keine ener- 
Nechtzeitt; behantelte Blinddarmentzundunzen kön- giſche Blutreinigung (wie wir ſpäter ſehen werden )vorgenom⸗ 
nen auch ohne Oßeration ausheilen. Die Gefahr der Wie- men wird, ſich in die Zellen der einzelnen Organe hauptſäch⸗ 
derholung der Anfälle nimmt in dem Maße ab, als die Le- lich in die des Herzens feſtſetzt und jo deffen Leiſtungsfähig⸗ 
bensweiſe des betreffenden Kranken natürlicherweiſe gere- keit dauernd hindert. ER 
gelt wird. Darin beſteht aber eben, wie bei jo vielen anderen Krankheitsbegriffe wie: Neuralgie, Neuroſe, Neuraſthenze 
Krankheiten, der Hauptfehler der Behandlung, daß mit dem | ervenſchwäche). Arteroſkleroſe (Adernverkalkung) und die 
| 


Abtlingen des Anfalls in den meiſten Fällen ſowohl Arzt Stoffwechſeltrankheiten (Zuckertrankheit, Gicht und Fettſucht) 
als auch Patient fih nicht weiter um den Blinddarm küm⸗ ſind hauptſächlich Leiden, welche auf latenter Herzſchwäche De- 
mern, höchſtens daß der Arzt dem Patienten zur Verhütung ruhen. x i 

weiterer Anfälle die Operation anrät. Ebenſo wichtig wäre Die Urſachen dieſes Schwächezuſtandes ſind verſchiedener 
die Verordnung einer neuen Lebensweiſe. Gut kauen, keine] Natur z. B. Uebertragung der Herzſchwäche in der Schwan⸗ 
großen Biffen ſchlucken, Sorge für Stuhlgang, genügend Be: gerſchaft, aljo Vererbung, meiſtens aber Folgen von Infek⸗ 
wegung, all das wirkt einer Entſtehung der Blinddarment⸗tionskrankheiten wie Dyphterie, Influenza, Grippe, Typhus 
zündung entgegen. Iſt die Krankheit dennoch ausgebrochen, juf w. Die Heilung der Herzſchwäche ift einzig und allein durch 
fo ift nicht zu vergeſſen, daß die innere moderne Behandlung die Injektion (Einſpritzung) pflanzlicher Antitoxine (Oegen- 
dieſer Krankheit glänzende Reſultate gibt. 80 Prozent der gifte, welche die Giftſtoffe im Blute binden und ausſcheiden) 


zu vaden, aus denen eine Embolie dazu- Fälle werden nicht wieder rezidiv. Nur in ſtark finberhaf⸗ möglich, Kuren mit Giftſtoffen wie Digitalis uſw. find 


ten und eitrigen Fällen ift die Operation unbedingt nötig. Scheinkuren, aljo vollkommen zwecklos, zumindeſt nicht von 
In neueſter Zeit machen fih nun Beſtrebungen geltend, Dauer, da fie das Grundübel, alfo die Urſache, nicht beſeiti⸗ 
die chirurgiſche Operation durch Einſpritzung von Serum, gen. 


breitet wäre. Es werden zwar Hypotheſen aufgeſtellt, welche wie dies der Pariſer Forſcher machte, zu erſetzen. In dieſen Ueber die Diät fei folgendes gejagt: es ift darauf zu ac 
die ſcheinbar die häufigere Erkrankung des Blindarms erklä-] Fällen wird das ſogenannte Bacterium coli, ein Darınpa-| ten, daß der Krante eine möglichſt alt- und ſalzreiche Koſt 
den ſollen. Die Grippe, die Angina müſſen herhalten, man raſit, als Krankheitserreger angeſehen, An der infektiöſen erhält, da dieje die Heilung ſehr unterſtützt. Zum Schluſſe 
| pridt von einem infettiöfen Schnupfen des Blindarms. Da- Urſache der Blinddarmentzündung hält ſpezöell die franzö⸗ wäre noch zu bemerken, daß die Behandlungsmethode mit⸗ 
mit kommen wir zur der Erörterungeder Urſachen der Blind- ſiſche Schule feſt. Schon vor Jahren haben Blanchard und tels pflanzlicher Antitoxine wenig bekannt ift, obzwar fie 
armentzündungen. : i Metſchnikoff einen tieriſchen Paraſiten, den „Trygocepha“] durchaus nicht neu iſt und wäre jedem Herzleidenden zu 
Als Haupturſachen ſind Diätfehler, Erkältungen ſowie len“, als Erreger der Blinddarmentzündung bezeichnet und empfehlen fih diesbezüglich mit feinem Arzte zu beraten, ob 

ls Hilfsmittel gegen den in fajt allen Gemuſen vorkom⸗ für ihn geſchildertes in Frage kommt, da ſchon ſehr viele Er⸗ 


gi ſchlechte Verdauung. mt der unausweichlichen Verſtopfung, a el en den n m 
f vedeau den bekannten Kotſteinen führt, anzuſehen. Jeder: [menden Paraſiten die Einnahme von Thymol empfohlen. Ich folge, nämlich Dauerheilung, noch nie aber ein Fehlſchlag zu 
man, der an Verdauungsſtörungen leidet, disponiert folglich | glaube, daß der Zweck dieſer Zeilen damit erreicht ift, wenn verzeichnen ift. 


$laski Urząd Wojewódzki rozpisuje nienie jszem 


na wykonanie budynku mieszkalnego dla Policji 
w Katowicach, ul. Kilinskiego. 


Potrzebne do oferowania formularze i warunki techniczne można nabyć 
jak długo zapas starczy za opłatą 10°— z. w kancelarji Wydziału Robót 
Publicznych (Gmach Wojewódzki — pokój Nr. 805), gdzie należy składać 
oferty w zapieczętowanych kopertach w terminie do dnia 31 maja- 1929 r. 
godzina 11-ta. x ; 

Do każdej oferty należy dołączyć kwit na złożone w Kasie Skarbowej 
wadjum w wysokości 4% oferowanėj kwoty w gotówce lub papierach warto- 
ściowych według rozporządzenia Ministerstwa Skarbu z dnia 10. X. 1927 r. 
L: D. O. P. 5284, III. 

Nie będą rozpatrywane oferty bez wadjum, wniesione po terminie, na 
nieoryginalnych formularzach, uzupelnione jakiemikolwiek dopiskami lub 
poprawione i nienależycie podpisane. 105 b 

Oddanie robót nastąpi w drodze przepisów o oddawaniu dostaw i robót. 


der furchtbarſten Weife überfüttert, weshalb die m 


zur Blindarmentzündung. Beſonders bedroht find jene, die 
an chroniſcher Verſtopfung leiden. Eine rechtzeitige Regelung 
der Verdauung ſowie eine entſprechende Behandlung der 
Verſtopfung können manches Unheil verhüten. Leider haben 
in unſerer raſchlebigen Zeit die wenigſten Leute Zeit und 
Geduld, ſich einer vorbeugenden Kur zu unterziehen. Schon 
Stetel hat vor Jahren in einer Broſchüre über die Blind⸗ 
darmentzündung als beſtes Mittel, dieſer Krankheit vorzu- 
beugen, eine naturgemäße Lebensweiſe empfohlen. Leider X 
beginnt die falſche Lebensweiſe ſchon in der Kindheit, ja of- 
bar beim Säugling. Die meiſten kleinen Kinder werden 
armentzündung auch im Kindesalter keine Seltenheit ift. 
Allgemein iſt die Lehre verbreitet, daß der Blinddarm, 
oder beſſer geſagt, der Wurmfortſatz ein ganz überflüffiges 
Organ fe. Daher der Brauch vieler Chirurgen, bei jeder 
Bauchoperation gleich auch den Blinddarm mit herauszu⸗ 
nehmen, damit der betreffende Menſch gegen Blinddarment⸗ | 
zündung gefeit bleibe. Aus dieſer auch ins Publikum ge⸗ 
drungenen Anſicht entſteht eine Art Blinddarmangſt, die oft 
wertwürdige Kurioſa in der Praxis hervorbringt. Zu einem 
Arzt kommt ein Mann mit der Klage: „Herr Doktor, ich 
habe einen Blinddarm“. „Den habe in auch“, antwortet der ii 
Arzt, aber wie ſchwer war der gute Mann davon abzubrin- 
gen, ſich ſeinen ganz geſunden Blinddarm, der ihm nie 
imp Leben Beſchwerden gemacht hat, nicht herausnehmen zu 
laſſen. Es iſt daher ungerechtfertigt, durch ein übermäßiges 
Tamtam und mit der Drohung „Zu ſpät“ die ängſtlichen 
Penſchen in eine Art Blinddarmpſpchoſe hineinzutreiben. 
n 5 Dazu kommt noch, daß viele ſehr bedeutende Forſcher den 
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W U E i N 1 f 2 F fl = Ihres Bräutigams, und ſchicken dieſen zu Ihrem Vater. ratete, hörte ich, daß die Frau Tänzerin geweſen fei, na, 


Za Wojewodę: 
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Dr. Kaufman m. p. 


384 l | - i 
; w z. Naczelnika Wydziału Robót Publ. 


Wenn er dann erſt den Doktor wirklich und wahrhaftig vor und da iſt eben wohl etwas vorgekommen, was nicht ohne 
ſich ſieht und merkt, daß die Sache ernſt gemeint iſt, ſo wird Folgen blieb. Na, und nicht wahr Fräulein Chriſta, ſo 
er beſtimmt umſchwenken. Meinen Sie nicht, daß dies der ſehr traurig find Sie doch ſchließlich gar nicht, daß Sie auf 
einzig richtige Weg iſt?“ der ſchönen Gotteswelt herumlaufen dürfen, und den Va⸗ 

„Ich habe auch ſchon daran gedacht“, entgegnete Chriſta ter haben Sie doch nicht vermißt, denn Emil Wald kannte 
nachdenklich. „Nur — es paßt ſich doch nicht, daß ich Doktor ſonſt nie einen Unterſchied zwiſchen ſeinen beiden Töchtern. 
Brecht in ſeiner Wohnung aufſuche.“ 

„Na, na, nur nicht fo überempfindlich, wenn es gilt,] haben. 


SELTSAIMES SPIEL 


| ROMAN VON ELISABETH NEY 
» Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) , 5 
* | aus der Patſche herauszukommen. Aber die Olga ſoll ſich Schlafen Sie jetzt ein paar Stunden, es iſt kaum ſechs 
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1 15. Fortſetzung. 10 5 gratulieren; ich werde ihr bei allernächſter Gelegenheit ge⸗ Uhr, und ich habe das Haus in Ordnung zu bringen. Ich 
4 r 5 Mia ip 1 155 nach Ka den Marſch at a ae me er er Kind werde Sie, wenn es Zeit wird, ſchon wecken“. f 
S le mit einer Kanne dampfendem Kaffee. geweſen, immer voller Heimtücke und Hinterliſt. as Mi itte chli uren wirr Wach 
„So, Kind, nun trinken Sie erſt einmal, ich vaude da⸗ ders als der pure Neid konnte fie zu dem Klatſch beratfinf. go may Sundern un an denn alien i 
bei eine Pfeife, und überdenke nochmals alles“, ſagte er auf: | fen?” ge gel ~ SES ; 
munternd. j 100 Be antwortete nicht und blickte nur nachdenklich vor 
Schon die erſten Schlucke des heißen Getränks durch jlt in. 1 ; AR Ah $ N. 
Menden un beiden e e Bike . zUmt Dal ra ger nik mei Ban Mat e e weit e BAB ee eee 
Ulmählich kehrte auch die natürliche Farbe in ihr Geſicht zu⸗ſie nach einer Weile. „Ich habe es erſt ſpäter erfahren. . a A 5 ae de 
vug. Hr na 25 Moine tote Mutter hat mit mir nie darüber geſprochen. Wer . A Mey Wohmungskür Min- 
Hm“, ließ fih der Portier nach einer Weile hören, ih mag eigentlich mein Vater fein?” _ S ` Spe Herz klopfte dabei zum gerſpri 
i Í r nad) rn 5 i i pringen, und fait war 
550 es mir anders überlegt, Fräulein Chriſta. Vielleicht Gotthold Wendelin räuſperte ſich etwas verlegen. les Ea K noch u en Pa 
j es beſſer, Sie und auch ich unternehmen vorläufig nichts, „Das iſt ſo eine Sache“, antwortete er, ſich nachdenklich 5 Fortſetzung folgt. 
ſondern Sie efahren jo bald wie möglich in die Wohnung den Stoppelbart ſtreichend. „Damals, als Emil Wald hei⸗ 
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Doktor Matthias Brecht bewohnte in der Ansbacher 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


Nr. 134. 


Bei Nieren- Blasen- Frauen- 
Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 
Zucker. 


1928: 22080 Besucher. 


Hotel ‚Beskid” 

CEC | 
Bielsko, ziscmerwara 
DDE ENTER ER 


KRY 


Hotel 


NICA 


und Pensionat | 
„Irzy Róże“ empfiehlt | 
nach gründlicher Re- 
staurierungZimmer mit | 
vollem Komfort. Flie- | 
ssendes warmes und | 
kaltes Wasser in jedem | 
Zimmer. Küche in eige- 
ner Verwaltung. 
Garage. Tel. Nr. 19. 
LEON VOGEL. 
347 


Uniewazniam zgubiong 
ksiazerzke wojskową 
i karte mobilizatyjan 


wydaną przez P. K, O. 


Flank. 


Hotel-, Restaurations- und Café-Betrieb 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. l 
| 


Täglich nachmittags und Abends — 


e 


| Künstlierkonzert. 
DEA EET (( EA 
19 Erstklassige Bedienung 


Zivile Preise | 


Żywiec pod nazwis- 
al S | ken Gabryel, Jozef Bielsko -Biala 3 
| Göra ur. w r. 1904 | — 
w Kozach. 376 Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 
IN U | Jugendliche 


Die bequemste Art der Bezahlung ist der 


Vorteile der -R.O-Vorsicherung. 
1. Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. | UBERWEISUNGS 5 VERKEHR DER P. 


Untersuchung statt. 

Kann bereits bei einen monatl. Ratenzahlung | 

von 3 Zł. d. Versicherung erfolgen. 

Kann der Versicherte jederzeit o er j 

erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 

Versicherung rechtzeitig anzeigt — die! 

Versicherung ohne Schaden für sich unter- 

brechen, bei weiterer Verz nsung der gez. 

Summe. 

Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung | 
urd werden alljährlich die 50%, techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz=ntuell į 


auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 
| BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 


Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


2. 
3. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. | 
Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 
lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 


Ueberreicher der Polizze den doppelten | 2 — — — 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass z. B. ray 
wenn der Versicherte auf 10.000 Goldztoty 

versichert war, so zahlt die P. K. O. nicht 


10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 | 3 - \ 8 
Goldztotyaus, u. tritt e der Bezahlung und Sommer-Neuheiten S 
der ersten Monatsrate in Kraft. | 

. Kann der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. 

. Wird die Prämienrate in Papierzłoty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldzłotys ausgezahlt. 

. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 

Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 

mächtigten der P. K, O. ersucht. Die weiteren 

Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 

gehoben. 

Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 

B. und BW.) eine äusserst günstige, da 

kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 

Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 

für die Kinder gedacht ist. 

Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 

chender Einzahlung, 60% der gezahlten 

Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 

jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 

zunehmen. 

Kann der Versicherte nach 3 Jahren von der 

Versicherung zurücktreten und erhält er den 

bereits eingezahlten Betrag zurück. 


— — 


Anzügen und Frühjahrs-Uistern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 


Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


Besichtigung ohne Kaufzwang! 


TUCHHAUS 
Adolf Danziger 


‚a. Crohn Bielsko (Ifen. 


— AAA [0002 


Hotel, Restauration und Café 


vs, Emmenhof yi Fahrrad „DO 


Marke „Dürrkopp Diana“ mit Dynamo- | 
Besitzer W. Berger 


beleuchtung, ist preiswert zu verkaufen. 
| 
® 


10. 


11. 


12. 


Ein fast neues 


Adresse in der Verwaltung d. Blattes. 


LADEN 


| im Stadtzentrum, für ein Zuckerwarengeschäft, 
| sofort gesucht. Angeb te mit Situationsplänen 
| zu richten an Teofil Piet raszek, Warschau, 

Marszalkowska 115 unter „Sklep“. 371 


373 


— 


Eine grössere 


Puppen- 


‚Zimmereinrichtung 


bestehend aus einem Schrank, 4 Sesseln, 
1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanape, 1 Wiegestuhl, 
ist zum Preise von 60 Zi zu verkaufen 
Auskunft in der Verwaltung d. Blattes. | 


Email- 


Touristenstation in den Westbeskiden. 
Geöffnet das ganze Jahr. 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer, mit voller Pension. 
Reichhaltige Küche. / In der Sommersaison Konzerte, 


Direkt am Walde. Herrliche Fernsicht. Zu erreichen 
mit der Strassenbahn bis Zigeunerwald, nachher 15 Min. | 


schöner Waldweg. 375 


Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinski, Bielsko. 


Aufo! 


èe Taxi für Nah- und Fernfahrten. 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


Vertretung von Autoölen und 
Benzin. 


Tadeusz Miecinicki 


| in Damen -Mänteln, Damen- Hleidern, Herren- 


Kurhotel I 


Wapienica. 


Schönster und beliebtester Ausflugsort. Auto- 
busverkehr vom Bahnhof Bielsko bis zum Hotel. 
Bietet durch die staubfreie geschützte Lage 
am Walde angenehmen gesunden Aufenthalt. 


Gut eingerichtete Fremdenzimmer 
mit voller Pension. 


Erstklassige Küche 
Elektrisches Licht = 
Vor- u. Nachsaison ermässigte Preise 


\ 


finden Sie nur bei der Firma 


| r | 7 
‚ 


Bielsko, Inwalidzka 6. 
EES LA MES NAE Pa a Eee E s a N FEIERN 
Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Dr. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg, 


} 
Haus-Kurem! 
In Apotheken und Drogerien. 
Broschüren gratis: 


Michael! Handel 
dieszum 


Hiltarhoterinen 


werden sofort auigenommen 


Druckerei Rotograf, Bielitz, 


Piłsudskiego 13. 


Psychoanalyse! 


Psychisch Kranke, Neurastheniker, Sexualdefekte, = 
t Hysteriker(innen) Bazedow usw. wenden sich 
vertrauensvoll an 


Dr. Honrad rrieumann, Cieszyn | 


i 

3 Untersuchung o. in Wegeltg. psycho- 
analyt. Behandlg. Anfragen werden diskr. ge- 
gen Zł. 2— Rückporto und Schreibgebühr in 

; Briefmarkenbeilage erledigt. 357 


—— 


in der 


— 


! 
| . Ältere J 


| 

‘für Schlafzimmer, jedoch noch gut er- 

halten, werden zu kaufen gesucht. 

Adresse zu erfragen in der Verwalt. 
dieses Blattes. 


Kesicherte Existenz 


i 

durch Erwerbung einer kompletten Ein- 

‚richtung zur Herstellung eines sehr gut. 
gangbaren Artikels d. Teigwarenbranche. 

Erforderlich zirka 38:000 Zł. — Näheres 

durch die Annonzeu-Expedit. „Springer“, 

| Bielsko. 340 


ina Luizy“ 


d 


Gepflegte Biere und Weine i 
Telefon 14-73 M 


Kegelbahn 


Adolf Folwarczny 


Besitzer 


für f 


und Nürhengeräle 


315 
Druckerei „Rotograf“, alle in Bielsko. 


. 


